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giffeure ein nabegu vollig unbeadertes Feld — ein fehr genaues Gtudium,
weldhe Bewegungen unbd welde Art von Bewegungen eg suldht und welde
nidht. Endlich: dag Koftim muf fowohl Heiden wie darafterifieren bHelfen.
Die Damen haben Ddafiir ja gewdhnlich ein gang gefundes Sefiihl, fie laffen
i) fein Koftim auffdngen, das den ungeswungenen Adblauf ihres natlir:
lidhyen Bewegungsrhothmus hemmte, aber die Herren nehmen fid) off genug
wie perfleidete Tanzbdren aus. :

Der gute Regiffeur entwidelt das Kofflim aus den Notwendigteiten des
Gangen heraus. 2Bo immer er eine Fleine Borffellung deffen, was er an-
ftrebt, und ein gefundes Geflifl flr photographifde Mglichteiten Hat, wird
- bag Koftiim, auch wenn hifforifdh nicht einwandfrei, gut fein. Gr vor allem
wird audh 3u beurteilen haben, ob das Kofflim nicht gewiffe notwendige
Gruppenmirfungen fdhddigt und wie fid) umgekehrt gerade aus der Gigen-
art des KRoffiims neue Reize der GSruppierung entwideln laffen. Dazu aber
ift notwendig, dag er fidh) fowohl von den Worfchriffen des Hifforifers wie
- ben Werliebtheiten des Malers wie alluweit getricbenen Getravagansen ein:
gelner Darfieller entfd)loffen emanzipiert und das Kofflim mit ficherem Sefiinl
fiir dag Gange auf die Sefamtwirtung hin nidht nur der bildlichen Gricheinung,
fondern der Handlung und ihrer Stimmungsfattoren geftalten (dff. (3.3. a.M.)

* ¥
Harry Piel in rich.

Man muf das erlebt haben, um 3u erfaffen, was Harro Diel fiir einen
grofien Kreig des Jlirdher Kinopublifums bedeutet. Man muf eine Halbe
Gtunbde lang in diefe undurddringlihe Maffe eingefeilt gewefen fein, die
fich am Montag abend im Hof vor dem Gingang zur ,Lichtbihne” ffaute,
um mit odber ofhne im BVorverfauf ergatterten Billett in der Sand bereit war,
{id) nbtigenfalls den Ginlaf mit Gewalt 3u erzwingen. Eg fellt der Dis-
3iplin beg Publitums noch immer ein gutes Seugnis, daf angefichts der wenig
weitblidenden Organifation der Sonder-Veranffaltung eines Harry Diel:
Abends es 3u irgendeiner Korperverlebung nicht gefommen iff, obwobl es
wicderholt nahe daran war. Im Binblif auf diefes Strafenfchaufpiel er-
brigt {ich eigentlich jedes weitere 2Bort tber die Popularitdt des befannten
Silmfdhaufpielers. 2Aber der Beifallsfiurm, der losbrach, als Harro Diel dann
im 3weiten Teil des Films ,Menfchen und Masten” in Hocht eigener Derfon
und im entfpredyenden phantaflifthen Filmeoffim mit feinem Dartner eine
sum Gtiid gehorende Szene vor der Leinwand wirklich fpielte, der Beifall
tar dod) su mdditig, um feiner nicht Growdhnung zu tun. Der Film felbf
intereffiert durd) feine afiatifch-europdifthe Handlung; er fleht auf Hohem
photographifchem und gleichem Regieniveau. Seine IBahl fir einen fpeziellen
Abend war gegeben durc) die von Harry Piel durdhgefiihrie Doppelrolle
des europdifchen Filmichaufpielers . P. und eines aus dem Lande der Film-
phantafie flammenden Gmir. Die dag Theater dberfiilfende Jufthauermenge
folgte der Borflihrung mit gefpanntem Intereffe und quittierte auch die An:
findigung eines foeben auf der Wengernalp, Jungfraujodh und Scheidegq
bon der Gmelfa-Film 2A-S. gedrehten Films mit lebhaffem Beifall. Die
ausdauerndften Qarry Piel-BVerehrer — und ihrer waren nidht wenige —
umftanden nad)y Shlug nod) dag Auto des Sefeierten in dicdhten Reiben
und big ing Tram hinein begleiteten den Schreiber diefer Jeilen die begeifferten
SBurufe. (Bfiricher Poft.)
12



	Harry Piel in Zürich

